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| der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 8 Marienwerder, den 21. Februar 1872. 
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Das 4., 5. und 6. Stück der REM ; 
TEE ea me um 4 3 Syn 5 2 2 7 
. 1949 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Januar „. . Per 
betreffend die Genehmigung des zweiten Nachtrages 1 die an Mahelhten 12 2 " 1 " 


} mm den Statuten für die vereinigte landſchaftliche 
Brandkaſſe in 978 79 zuſammen 5 Thlr. 15 Sgr. 
Nr. 7950 den Allerhöchſen Erlaß vom 22. Januar Dieſer Geſammtpreis wird für alle vier Serien 


. Bi 13, Gesselandiage ber fn auf fünf Thaler, für die Materialien unter 
N Schleſiſchen Landschaft gefaßten Beſchlüſſe. im aber von 2 Thlr. 5 Sgr. auf 3 Thlr. 25 Sgr. 
Nr. 7991 den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Dezemb er erm ßigt. Die neben den einzelnen Serien der qu. 
2 1871 betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ Materialien zu liefernden ſogenannten populären Mik: 
* ae = 2 r. theilungen für die Kalender werden zu einem, ihrem 
4 rechte für den chauſſeemäßigen Ausbau und die jedesmaligen U 
€ Unterhaltung der von dem Kreiſe Heilsberg im Re⸗ je lil En Disionge weilen wer und daher per: 
7 gierungsbezirk Königsberg herzustellenden, im Rreife 4 „ DEREN 
4% Friedland gelegenen Strecke der Heilsberg⸗Barten⸗ Kznigliche Regierung Abtheilung des Junern 
1 Heiner Straße von der ae 1 zur Biſchofftein⸗ 2 Verzeichniß 8 ; 
„Bartenfener Glos. ae bi br Gute 0 felgen Wiebe melde aus bem Bee be Röng 
e e oe l e e 
Großenhainer Eiſenbahn, vom 10. Januar 1872. dem, Beitraum 0 om aber . e ne 5 ber 
8 g es Landes verwieſen : 
Berordnun ee ee der 1. Michael Brzetzka, Arbeiter, 25 Jahre alt, 5 Fuß 
ztals: . | 2 Zoll groß, dunkle Haare, graublaue Augen, 
1) Se. Majeſtät der König haben mittelſt Alerhöcfter wegen Piebdahls. 
Dibre vom 20. November v. J. zu genehmigen geruht, 2. Meyer Eppflein, Handelsmann, 30 Jahre alt, 
daß die für den Bezug der amtlichen Kalender⸗Mate⸗ 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchwarze Haare, braune Augen, 
rialien von den Privat⸗Kalenderverlegern bisher er: gute Zähne, wegen Diebflahls. 
0 8 


1% hobene ſogenannte Kalender⸗Verlegergebühren fortan 3. Valentin Jaſſinski, Nagelſchmied, 30 Jahre alt, 
N außer Hebung geſetzt und daß die amtlichen Kalender⸗ 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchwarze Haare, braune Augen, 
. Materialien an jeden Abnehmer gegen einen ange⸗ gute Zähne, wegen Diebſtahls. 

Es meſſenen gleichmäßig zu normirenden Preis, deſſen 4. Pincus Markus, Glaſer, 25 Jahre als 5 Fuß 


Jeſiſtellung den Herren Miniſtern des Innern und 2 Zoll groß, ſchwarze Haare, braune Augen, gute 
der Finanzen überlaſſen worden iſt, abgege werden. Zähne, wegen Bettelns und Subſtſtenzloftgkeit. 
Die Herren Miniſter haben nunmehr beſchloſſen, 5. Agathe Präpolenat, Losfrau, 50 Jahre alt, 5 Fuß 
den Vertrieb der amtlichen Kalender⸗Materialien dem roß, dunkle Haare, graue Augen, wegen Diebſtabls. 
a Statiſtiſchen Bureau als Berlagkartitel 6. Marianna Saniecka, Arbeilerſtal, 48 Jahre alt, 5 F. 
der mit demſelben verbundenen Buchhandlung zu über groß, blonde Haare, blaue Augen, fehlerhafte Zähne. 
tragen und daß demnach die für das Jahr 1873 und 7. Honorata Swiezezynska, Witwe, 45 Jahre alt, 
fernerhin erforderlichen Kalender⸗Materialten ſowohl 5 Fuß groß, blonde Haare, blaugraue Augen, 
nom Gtatififen Bureau direkt, als im Wege des fehlerhafte Zähne linkes Auge feblerbait. 
Buchhandels an jedermann geliefert werden. Dieſe Marienwerder, den 5. Februar 1872. 
Materialien werden in gleichem Format (Groß⸗Oklav) Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
in vier Serien je mit gemeinſamem Umſchlage und 3) Von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz iſt 
Titel für nachſtehende Preiſe debitirt: die Abtrennung des innerhalb der Feldmark des Dorfes 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Februar 1872, e 


Sr 2 


Kurcze belegenen, an den Schulzen Dahlmann und 6) Vom 1. April d. J. ab werden die beftehenben 


Genoſſen in Kurcze veräußerten fiskaliſchen Kurcze⸗See's 
von dem fiskaliſchen Gutsbezirk und die Vereinigung 
deſſelben mit dem Gemeindebezirk Kurcze genehmigt 
worden. Marienwerder, den 7. Februar 1872. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
) Die Kreis Thierarztſtelle des Kreiſes Fiſchhauſen, 
mit welcher ein jährliches Einkommen von 100 Thlr. 
aus Staatsfonds und außerdem vorläufig für die erſten 
drei Jahre ein jährlicher Zuſchuß von 100 Thlrn. aus 
Kreis⸗Communalfonds verbunden iſt, falls der anzu⸗ 
ſtellende Beamte in dem im Mittelpunkte des Kreiſes 
beſegenen Kirchſpiele Cumehuen ſeinen Wohnſitz nimmt, 
iſt erledigt. Qualificirte Bewerber werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte, ſowie eines 


ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs bei uns innerhalb ſechs 7) Vom 20. 


Tarifſätze für die Beförderung von Salz aller Art in 
Quantitäten von 100 Centner und darüber, aber unter 
200 Centner, im Oſtbahn⸗Localserkehr, ſowie in den 
Verbandverkehren der Stationen Schönebeck und Staß⸗ 
furth mit den Oſtbahn⸗Stationen, der Station Poſen 
und den Stationen Alt Boyen bis Auguſtwalde der 
Oberſchleſiſchen Bahn aufgehoben. 

An deren Stelle kommen neue Sätze, berechnet 
zu 1½ Pf. pro Centner und Meile nebſt 1 Thlr. pro 
100 Centner Expeditionsgebühren, ſowie den Ueber⸗ 
führungsgebühren für Staßfurth reſp. Schönebeck und 
Berlin zur Einführung. 

Bromberg, den 16. Februar 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Februar c. ab erhält die Perſonenpoſt 


6 Wochen zu melden. ae Lautenburg und Strasburg W.⸗Pr. folgenden 
ang: 


Königsberg, den 6. Februar 1872. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Mit dem 1. April c. beginnt ein neuer Curſus 
(vom 1. April 1872 bis zum 1. November 1873) auf 
der hieſigen Königlichen Wieſenbauſchule und werden 
Go für denſelben aufgenommen. Junge Leute, 
welche aufgenommen zu werden wünſchen, haben ſich 
unter Einreichung 
1. eines Tauſſcheines, 
2. eines Schulzeugniſſes, 
3. einer ſchriftlichen Einwilligung des Vaters oder 
Vormundes, 
4. eines Führungs⸗Atteſtes von der zuſtändigen Polizei: 
Behörde und 
5. eines von ihm ſelbſt verfaßten und geſchriebenen 
L benslaufs 
bei dem unterzeichneten Vorſteher der Anſtalt zu melden. 

An Vorkenntniſſen werden verlangt: 

Kenntniß der deutſchen Sprache, Leſen, Schreiben 
und Rechnen mit den 4 Species. 

Auf Meldungen, welche nach dem 1. April c. 
eingehen, kann für den laufenden Curſus keine Rück⸗ 
ficht mehr genommen werden. 

Czersk, den 12. Februar 1872. 

Der Vorſteher der Wieſenbauſchule. 
Skroczki. 


aus Lautenburg 10 Uhr 50 Min. Vorm., 
in Strasburg W⸗Pr. 2 Uhr 15 Min. Nachm., 
aus Strasburg W.⸗Pr. 9 Uhr Abends, 
in Lautenburg 12 Uhr 25 Min. Nachts. 
Danzig, den 14. Februar 1872. 
Die Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 
8) Vom 20. Februar c. ab erhält die Perſonenpoſt 
* Neumark und Strasburg W.⸗Pr. folgenden 


8 aus Neumark 8 Uhr 45 Min. früh, 
in Strasburg W.⸗Pr. 1 Uhr Nachm., 
| aus Strasburg W.⸗Pr. 5 Uhr Nachm, 
in Neumark 9 Uhr 30 Min. Abends. 
Danzig, den 14. Februar 1872. 
Die Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Perſonal⸗ Chronik. 


9) Der Kaufmann Siemenroth iſt zum Beigeord⸗ 
neten der Stadt Mewe gewählt und als ſolcher beſtä⸗ 
tigt worden. 

In den Monaten Oktober, November und De⸗ 
zember 1871 find die in nachſtehender Nachweisung 
genannten Lehrer theils auf Probe angeftellt, theils 
endgültig beſtätigt worden: 


ä — — .' —— — 


0 5 
85 | Namen ber Lehrer. | der PA Datum der Anſtellung. Religion. 
1 Janz Ruſſenau den 2. Oktober 1871 endgültig evangeliſch. 
2 Pollak Dt. Lonk den 2. Oktober 1871 auf Probe dto. 
3 Herrmann Naguszowo den 5. Oktober 1871 auf Probe katholiſch. 
4 Schlaak Stegers den 5. Oktober 1871 auf Probe evangeliſch. 
5 Reimann Gr. Zappeln den 5. Oktober 1871 endgültig dto. 
6 Domkewicz Strasburg den 5. Oktober 1871 auf Probe dto. 
7 Teske Förſtenau den 2. Oktober 1871 auf Probe dto. 
8 Zühlke Friedrichs bruch ven 9. Oktober 1871 auf Probe dto. 
9 Coöhrke Buchwalde den 9. Oktober 1871 auf Probe dto. 
10 Zander eifladt den 9. Oktober 1871 auf Probe * dto. 
11 Sielski Dombrowken den 9. Oktober 1871 auf Probe katholiſch. 
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® | Namen der Lehrer 


12 | 
13 
14 


61 
62 
63 
64 
66 


Domann 
Skrodzki 
Wolfram 


Wolter 
Lawrenz 
Klemp 
Neumann 
Mallon 
Schulz 
Girod 
Stemplewski 
Szalkswski 
Swoboda 
Hannemann 
eich 


Zerbe 


Schulz 
Narzynski 


Pfahl 
Dronczkowski 
Favorke 


1 5 
ehring 


| Berhardt 
dor 


| 
| 
| 
| 


Ort 
der Anſtellung 


Slupp 
Vogtenthal 


Wanderſchule Bart⸗ 


nicka 
Uſteczek 
Jaſtrow 
Tuchel 
Gorzno 
Langenau i 
Neu Zackrzewo 
Radonsk 


Naguszewo 
Stremlau 
Strasburg 


Dt. Konopath 
Gr. Wittenberg 
Cielenta 
Grzymmo, 
Krojanke 
Petzin 

Gut ſen 
Damnitz 
Freiſtadt 
Löbau 
Jaworze 
Freiwalde 
Gersdorf 
Legbond 
Truszyn 

Kl. Wittenberg 
Zippnow 
Rudnick 
Walddorf 

S ykorsz 
Kenſau 
Tiefenſee 
Kulm 
Mockrau 


| 
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Datum der Anſtellung. 


den 11. 
den 11. 
den 11. 


den 11. 
den 12. 
den 12. 
den 13. 
den 13. 
den 17. 
den 17. 
den 21. 
den 21. 
den 21. 


Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 


Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 
Oktober 1871 


auf Probe 
auf Probe 
auf Probe 


auf Probe 
auf Probe 
endgültig 

auf Probe 
auf Probe 
auf Probe 
auf Probe 
auf Probe 
endgültig 

endgültig 


den 21. Oktober 1871 auf Probe 
den 21. Oktober 1871 auf Probe 
den 21. Oktober 1871 auf Probe 
den 24. Oktober 1871 auf Probe 
den 24. Oktober 1871 auf Probe 
den 25. Oktober 1871 endgültig 
den 24. Oktober 1871 endgül ig 
den 25. Oktober 1871 endgültig 
den 28. Oktober 1871 auf Probe 
den 30. Oktober 1871 auf Probe 
den 27. Oktober 1871 endgültig 
den 30. Oktober 1871 endgültig 
den 2. November 1871 auf Probe 
den 6. November 1871 auf Probe 
den 7. November 1871 auf Probe 
den 4. November 1871 auf Probe 
den 14. November 1871 auf Probe 
den 13. November 1871 auf Probe 
den 15. November 1871 endgültig 
den 15. November 1871 auf Probe 
den 17. November 1871 endgültig 
den 17. November 1871 endgültig 
den 21. November 1871 auf Probe 
den 22. November 1871 endgültig 
den 24. November 1871 endgültig 
den 30. November 1871 endgültig 
den 30. November 1871 auf Probe 
den 30. November 1871 endgültig 
den 30. November 1871 endgültig 
den 1. Dezember 1871 auf Probe 
den 1. Dezember 1871 auf Probe 
den 5. Dezember 1871 auf Probe 
den 7. Dezember 1871 endgültig 
den 7. Dezember 1871 auf Probe 
den 7. Dezember 1871 endgültig 
den 7. Dezember 1871 endgültig 
den 8. Dezember 1871 endgültig 
den 9. Dezember 1871 endgültig 
den 15. Dezember 1871 auf Probe 
den 18. Dezember 1871 auf Probe 
den 5. Dezember 1871 auf Probe 


| Keligiont 

| evangeliſch. 
bto. 

—— 


dto. 
dto. 
katholiſch. 
evangeliſch. 
deo. 

dto. 


10 10 
evangeliſch. 
katholisch. 
evangeliſch. 
katholiſch. 


5 to. 
katholiſch. 
| evangeliſch. 

| dto. 
3 
10. 
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® Namen ber Lehrer | ber Auſellag 


66 Ober Gr. Lutau 

67 Chriſt II. Marienwerder 
68 Lammel Schrotz 
69 Schulz Kıumflich | 
70 Krüger Schlochau | 
71 Lojewski Leckarth | 


Patent: Bewilligungen. 
Dem Julius Reimann zu Dresden iſt unter dem 
3. Januar d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und B. ſchreibung nachge⸗ 
gewieſene ſelbſtthätige Vorrichtung an Ban dwebe⸗ 
ſtühlen zum Spannen und Abwickeln der Gewobe⸗ 
kette, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu hindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Eugene Charriere & Comp. in Alle⸗ 


vard in Frankreich iſt unter dem 11. Januar 1872 


ein Patent 
auf eine Maſchine zum Ausſchmieden von Eiſenbahn⸗ 
radreifen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Zuſammenſetzung, und ohne Jemanden 
in der Benußung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheiit worden. 
Dem Nähmaſchinen Fabrikanten Guſtav Kall⸗ 
meyer zu Bremen iſt unter dem 10. Januar d. J. 
ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Nähmaſchinen 
ur Seitwärtsbewegung der Nadelſtange beim Ein⸗ 
Fallen von Knopflöchern, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
u beſchränken, 
Ku drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn John Cocking zu London iſt unter 
dem 21. Januar 1872 ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung dargelegtes Verfahren 
der Zubereitung eines für chirurgische Verbandſtücke 
geeigneten Filzes 


Datum der Anſtellung. Religion. 
den 20. Dezember 1871 endgültig katholisch. 
den 15. Dezember 1871 endgültig evangeliſch. 
den 27. Dezember 1871 auf Probe katholiſch. 


den 29. Dezember 1871 auf Probe dto. 
den 28. Dezember 1871 endgültig evangeliſch. 
den 19. Dezember 1871 endgültig latholiſch. 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ö Dem Maſchinen⸗ Fabrikanten L. Pineſohn in 
Berlin iſt unter dem 27. Januar d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung zum Strecken der Fäden auf 
Dublir⸗, Zwirn⸗ und Schnur⸗Maſchinen, ohne Je⸗ 
manden in Anwendung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ſür den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Dreyer, Roſenkranz und Droop zu 
Hannover iſt unter dem 5. Februar 1872 ein Patent 
auf ein Queckfilber⸗Manometer in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung und ohne Jemand in der Anwendung bes 
kannter Theile deſſelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil Ingenieur Kayſer in Breslau iſt unter 
dem 5. Februar 1872 ein Patent 
auf einen Seilbohner in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theil 
deſſelben zu beſchränken, 5 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Spinnerei ⸗Direktor Adolf Heller zu Münſter 
im Elſaß iſt unter dem 10. Februar d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Maſchine zum Auflockern zuſammengepreßter 
Geſpinnſtfaſern, ſoweit dieſelbe für nen und eigen⸗ 
thümlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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